
Brockes, Barthold Heinrich: Von dem Licht (1730)

1 Jmgleichen, wenn so Wind, als Fluth,

2 In einer sanften Stille ruht,

3 Und dann die Sonn’ ins Wasser strahlet,

4 Als in ein Spiegel-Glas, alsdenn so mahlet

5 Und bildet sie viel helle Schildereyen:

6 Die Strahlen dienen ihr an Pinsel statt;

7 Und auf den wallenden Crystallen, die so glatt,

8 Erblickt man ihr beflammtes Bild,

9 Das unsern Blick mit Glantz und Wiederschein erfüllt.

(Textopus: Von dem Licht. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/6531)


